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1 Vorschlag für gebührenfreie Studiengänge 
2 Diese Präambel kann wegfallen, wenn im vorliegenden Studienbuch durchgängig die männlichen 
und weiblichen Formen genannt sind. 

http://www.uni-heidelberg.de/studium/interesse/gebuehren/
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2 Pflichtveranstaltungen des Staatsexamensstudiengangs Pharmazie 
 
Die Inhalte sowie Veranstaltungsform, deren Umfang sowie Prüfungsformate sind durch die 
Approbationsordnung für Apotheker*innen geregelt. 
 
1. Fachsemester: 
 
Vorlesungen: 
 
Einführung in die Allgemeine Chemie (AC I) 
 
2,5 SWS, verantwortlich: Lehrbeauftragte*r Professor*in der Fakultät für Chemie und Geowissenschaften, 
Fachbereich Chemie, Universität Heidelberg 
 
 Aufbau des Atoms, Periodensystem der Elemente, Chemische Bindungen, Grundlagen der 
 Stöchiometrie, Säuren, Basen und Salze, Redoxreaktionen, Grundlagen der Thermodynamik, der  
 chemischen Kinetik und der Konzepte der Quantenchemie, Radioaktivität, Magnetismus 
  
Einführung in die Anorganische Chemie (AC II) 
 
2,5 SWS, verantwortlich: Lehrbeauftragte*r Professor*in der Fakultät für Chemie und Geowissenschaften, 
Fachbereich Chemie, Universität Heidelberg 
 
 Eigenschaften und Chemie der Elemente: Wasserstoff, Alkalimetalle, Erdalkalimetalle, 
 Nebengruppenelemente, Borgruppe, Kohlenstoffgruppe, Pnicogene, Chalkogene, Halogene und 
 Edelgase. 
 
Grundlagen der Anorganischen Chemie 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Klein, Dozent: Prof. Dr. Klein 
 

Grundlagen der analytischen Chemie: Blindproben, Kontrollexperimente, etc.. Beispiele aus der 
anorganischen Analytik. Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle von Wasser. pKa-Wert. 
Fällungsreaktionen und Löslichkeitsprodukt. Verschiedene Qualitäten von Wasser in Bezug auf 
Pharmazeutika. Pharmazeutische Chemie von ausgewählten anorganischen Substanzen, 
insbesondere solchen mit toxischem Potential, sowie Beispiele für therapeutische Strategien bei 
Vergiftungen. Giftwirkung von Säuren und Basen.  

 
 
Grundlagen der Biologie 
 
5 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink; Dozent*innen: Prof. Dr. Wink, Dr. H. Schäfer, Dr. D. Kaufmann 
 

Biochemische Grundlagen: Moleküle als Bausteine der Zellen,  
Aufbau und Funktion von Nukleinsäuren, Proteinen, Lipiden und Kohlenhydraten. 
Wechselwirkungen zwischen Molekülen,  
Enzymen und Cofaktoren. Energiehaushalt, grundlegender  
Zellstoffwechsel, Glykolyse, Gärung, Zitratzyklus, Atmungskette, Photosynthese, 
Fettsäureabbau, Harnstoffzyklus und Methoden zur Analyse biochemischer Prozesse. 

Zellbiologie: Unterschiede und Gemeinsamkeiten pro- und  
eukaryotischer Zellen. Aufbau und Funktion der Zellorganellen. Aufbau und Funktionen des 
Cytoskeletts, Muskelkontraktion.  
Eigenschaften biologischer Membranen und Transport durch  
Kanäle und Transporter. Grundlagen der Zell-Zell-Kommunikation, Rezeptoren und G-Protein 
gekoppelte Signalwege. Chromosomen und Genome. Grundlagen der DNA-Replikation und 
Reparatur. Grundlagen der Genexpression, Transkription, Translation.  
Endomembransystem und protein sorting. 

Humanbiologie: Funktion der verschiedenen Zelltypen, Gewebe und Organe des Menschen. 
Entwicklungsbiologie und Apoptose. Grundlagen des angeborenen und adaptiven 
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Pharmazeutische Biologie I 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wölfl, Dozentin: Dr. Can 
 

Mit Hilfe mikroskopischer Techniken und mikrochemischer Nachweisverfahren werden den 
Studierenden Grundkenntnisse über den anatomischen und histologischen Aufbau von 
Pflanzen vermittelt. Inhalt: Blatt, Stängel, Wurzel, Blüten, Früchte, Samen, Abschlussgewebe, 
Leitgewebe, Drüsengewebe, Festigungsgewebe. 

 
  
Seminare: 
 
Allgemeine und analytische Chemie der anorganischen Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 
 
begleitend zum Praktikum, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozent: Dr. Gärtner 
 

Theoretische Grundlagen zu den Grundoperationen der qualitativen anorganischen Analyse: 
Kationen und Anionen im Rahmen eines chemischen Analysen-ganges. Grundlagen der 
Allgemeinen Anorganischen Chemie. 

 
 
Pharmazeutische und medizinische Terminologie 
 
1 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dozentin: Dr. Mahringer 
 

Formalia, Zielsetzung, Literatur, Herkunft, Betonung, Aussprache, Apothekenübliche 
Fachbegriffe, Lateinische Abkürzungen und Redewendungen, Sonstige Abkürzungen, 
Zahlwörter, griechisches Alphabet, Griechische und Lateinische Prä- und Suffixe, Griechische 
Wortstämme und Adjektive, lateinische Substantive, Grammatik, Arzneimittelgruppen, Körper 
und Organe, Pathologie, Biologische und Chemische Nomenklatur, gebräuchliche Drogen, 
Pharmazeutisch-Technologische Nomenklatur, Arzneiformen, Verbandstoffe, Rezeptaufbau, 
Abkürzungen auf Rezepten, Abkürzungen von Rezeptsammlungen und Arzneibüchern  
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2. Fachsemester: 
 
Vorlesungen: 
 
Systematische Einteilung und Physiologie der pathogenen und arzneistoffproduzierenden 
Organismen 
 
1 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wölfl, Dozent: Prof. Dr. Wölfl 
 

In der Vorlesung werden Pflanzen besprochen, die pharmazeutisch-medizinisch relevant sind. 
Aus ihnen lassen sich pflanzliche Arzneimittel und Medizinaltees herstellen. Inhalt: 
Systematische Stellung, Aussehen, charakteristische morphologische Merkmale, arzneilich 
relevante Stoffgruppen. Die Studierenden sollen einen Zusammenhang zwischen 
systematischer Stellung der Arzneipflanze, Vorkommen biogener Arzneistoffe und ihrer 
medizinischen Anwendung erkennen.  

 
 
Grundlagen der physikalischen Chemie 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Fricker, Dozentin: Dr. Mahringer 
 

Festkörper, Flüssigkeiten, Gase, Aggregatzustände, Phasenbegriff, Ein- und 
Zweikomponentensysteme, Mischungslücken, Kalorimetrie, Gefrierpunktserniedrigung, 
Isotonisierung, Leitfähigkeit, Konduktometrie, Elektrolyse, Diffusion, Flux, Ficksche Gesetze, 
Fließgleichgewicht, Hauptsätze der Thermodynamik, Temperatur, Energie, Wärme, spezifische 
und molare Lösungswärme. Reaktionskinetik, Reaktionsordnung, Arrhenius-Beziehung, 
Thermoanalyse, Messprinzip DTA / DSC, Phasentransformationen, Polymorphie, Rheologie, 
Viskosität, laminare/turbulente Strömung, Reynoldzahl, Hagen-Poiseuille Gesetz, Viskosimeter, 
Grenzflächeneffekte, Ober- und Grenzflächenspannung, Tensiometer, Tenside, HLB-Wert, 
CMC, Kohäsion/Adhäsion, Spreitung, Gibbssche Adsorptionsgleichung, Young-Gleichung, 
Potentiometrie. 

 
 
Grundlagen der Organischen Chemie 
 
4 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. A. Jäschke / Lehrbeauftragte*r Professor*in der Fakultät für Chemie und 
Geowissenschaften, Fachbereich Chemie, Universität Heidelberg 
 

Alkane, Alkene, Isoprenoide, Alkine, Aromaten, Alkohole, Phenole, Amine, 
Carbonylverbindungen, Stereochemie, Kohlenhydrate, Carbonsäuren, Aminosäuren, 
Farbstoffe, Photochemie, Physikalische Trenn- und Reinigungsmethoden, Chemische Analytik, 
Hybridisierung bei C-Verbindungen, Valenzzustände, Elektronenstruktur organischer 
Verbindungen, Grundtypen der chemischen Bindung bei organischen Verbindungen, 
Verbindungsklassen, Elektronegativität nach Pauling, kovalente Grenzstrukturen. 

 
 
Praktika:  
 
Arzneipflanzen-Exkursion, Bestimmungsübungen 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink; Dozenten: Prof. Dr. Wink 
 

Kennenlernen von pharmazeutisch, toxikologisch und medizinisch bedeutsamen Pflanzen (= 
Heil- bzw. Arzneipflanzen) im natürlichen Habitat. Information über wichtige Inhaltsstoffe, 
Pharmakologie und Verwendung in der Phytotherapie. Dazu werden Freilandexkursionen (u.a. 
mehrtägige Geländepraktika von 4-14 Tagen Dauer) angeboten. Darüber hinaus lernen die 
Studierenden mit einem Bestimmungsbuch umzugehen. Bei entsprechenden Kenntnissen 
sollen dann unbekannte Pflanzen mit Hilfe eines Bestimmungsbuches selbstständig bestimmt 
werden. 
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Zytologische und histologische Grundlagen der Biologie 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozentin: Tinush 
 

Zum Verständnis der verschiedenen Organfunktionen im menschlichen Körper sowie ihrer 
Beeinflussung durch Arzneistoffe sind Grundkenntnisse über Aufbau und Feinstruktur dieser 
Organe unerlässlich. Im Rahmen des Histologiekurses werden unter Anleitung histologische 
Präparate aller wichtigen Organe und Gewebe des menschlichen Körpers mikroskopisch 
betrachtet und ausgewertet. Dazu fertigen alle Teilnehmer von diesen Präparaten 
Zeichnungen mit genauen Beschriftungen an. An Hand von Referaten werden zu Beginn 
jedes Kurstages in kurzen Vorträgen die vorgesehenen Organe in Aufbau und Funktion 
dargestellt. Diese Referate werden von jeweils 2-3 Teilnehmern erarbeitet; Unterlagen zu 
ihrer Erstellung werden zur Verfügung gestellt. Am Ende jedes Kurstages werden die 
angefertigten Zeichnungen beurteilt und, falls erforderlich, verbessert. Nach Ende des 
Praktikums werden die Kenntnisse durch Testate überprüft.      

 
 
Physikalisch-chemische Übungen für Pharmazeuten 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich, Dozent*in: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich 
 

Versuche zu physikalisch-chemischen Phänomenen, die in der Pharmazie von Bedeutung 
sind. Das Praktikum wird in Zweiergruppen durchgeführt und dauert je nach Semesterstärke 
8-10 Tage. Themen sind u.a. Redoxprozesse, Reaktionsordnung; Gefrierpunkterniedrigung, 
Thermoanalyse, Diffusionskoeffizient; Viskosität, Leitfähigkeit, Oberflächenspannung und 
Bestimmung der CMC von Tensiden.  

 
 
Seminare: 
 
Chemische Nomenklatur 
 
1 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozent: PD Dr. Mier 
 

Jede Wissenschaft benötigt zur Verständigung eine Fachsprache: deren Wortschatz ist die 
Nomenklatur. Die Nomenklatur besteht aus Definitionen und Regeln, es handelt sich um 
eine Terminologie. Die Systematische Nomenklatur beruht auf dem Konzept des 
substituierten Stammsystems. Das Stammsystem kann acyclisch, (poly)cyclisch oder 
heterosubstituiert sei. Dieses Stammsystem trägt Substituenten. Diese Komponenten 
ergeben den vollständigen Namen. Die Vorlesung behandelt auf der Grundlage der IUPAC 
(International Union of Pure and Applied Chemistry) Regeln die Grundlagen und 
Anwendungen der systematischen Nomenklatur. Hierbei wird ein Schwerpunkt auf die 
Namensgebung von Wirkstoffen gelegt. Die Regeln werden jeweils in Übungen vertieft. 

 
 
Chemie der organischen Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe 
 
begleitend zum Praktikum, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozent: Dr. Gärtner 
 

In dem praktikumsbegleitenden Seminar wird exemplarisch am Beispiel einiger Arzneistoffe 
die Erarbeitung eines Synthesewegs durch retrosynthetische Betrachtungen illustriert. 
Hierzu wurden Synthesen ausgewählt, die den Studierenden bereits von der Organischen 
Grundvorlesung des 2. Fachsemesters (Pharmazeutische / Medizinische Chemie) her 
bekannt sind oder die auf der Grundlage des bereits vermittelten Stoffs der Organischen 
Chemie verstanden werden können. Ein weiteres Thema ist eine praktikumsbezogene 
Einführung in die Analytik funktioneller Gruppen mit nasschemischen Methoden sowie die 
Literatursuche in Datenbanken wie Chemical Abstracts oder Beilstein. 
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Toxikologie der Hilfs- und Schadstoffe 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozent: Dr. Uhl 
 

Grundlagen der Toxikokinetik (Resorption, Metabolismus, Elimination von Schadstoffen), 
Grundlagen der Toxikodynamik (DNA-Schäden, DNA-Reparatur, Mechanismen der 
Krebsentstehung, Apoptose), Toxische Eigenschaften ausgewählter Schadstoffe (PAKs, 
Heterozyklische aromatische Amine, Natürliche Carcinogene, Insektizide, Tabakrauch, 
Spice), Nachweis- und Testverfahren von Schadstoffen (Human Biomonitoring, 
Genotoxizitätstests), Brustkrebs-Risiko, Toxicogenomics, Epigenetik 
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5. Fachsemester: 
 
Vorlesungen: 
 
Biochemie und Molekularbiologie 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wölfl, Dozent: Prof. Dr. Wölfl 
 

In dieser Vorlesung werden die zentralen Bausteine von Zellen und die grundlegenden 
biochemischen und molekularen Prozesse vorgestellt. Wesentliche Inhalte sind: Moleküle 
und Aufbau der Zelle; Nukleinsäuren, DNA-Replikation und DNA-Reparatur; von der DNA 
zum Protein, Transportprozesse in der Zelle; Zell-Zell-Interaktionen, Kommunikation 
zwischen Zellen und Signaltransduktion; Zellzyklus und Zellzykluskontrolle. 

 
 
Pathophysiologie 
 
1 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Müller, Dozenten: Prof. Dr. Müller, Prof. Dr. Siemens 
 

Einführend werden wichtige Grundbegriffe der Epidemiologie und Pathologie, wie 
morphologische Anpassungsreaktionen, Zell- und Gewebveränderungen, Regulation von 
Zellteilung/Zelltod und Zellersatz, sowie entzündliche Prozesse besprochen. Als 
Schwerpunkt dieses zweisemestrigen Vorlesungsteils werden Ursachen, Prognosen und 
klinische Zustandsbilder ausgewählter Krankheiten besprochen, wie 
Herzkreislauferkrankungen, Rheumatische Erkrankungen, Neurodegenerative 
Erkrankungen, Schmerz und Nozizeption, Bluthochdruck, Störungen des Hormonhaushalts, 
Diabetes, Tumor- und Infektionskrankheiten, sowie immunologische 
Überempfindlichkeitreaktionen und Autoimmunstörungen.  
Die Selektion der Krankheitsbilder ergibt sich aus den therapeutischen Möglichkeiten, die bei 
diesen Erkrankungen gegeben sind.  Die allgemeinen Grundlagen der Erkrankungen, sowie 
ihre genetischen, mikrobiellen, zellpathophysiologischen Ursachen werden eingehend 
besprochen und auf die jeweiligen pharmakologischen Angriffspunkte verwiesen.  
Ziel dieser Vorlesung ist das Verständnis der Ursachen und pathophysiologischen 
Zusammenhänge, der Prognose in Verbindung mit einer erfolgreichen oder mangelhaften 
Therapie, sowie eine Abwägung des Nutzens prophylaktischer Maßnahmen. 

 
 
Pharmazeutische Biologie: Arzneipflanzen, biogene Arzneistoffe, Biotechnologie 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozent: Prof. Dr. Wink 
 

Diese Hauptvorlesung geht detailliert auf die Produzenten biogener Wirkstoffe, 
insbesondere Arzneipflanzen und Mikroorganismen, ihre Wirkstoffe und ihre Verwendung in 
Pharmazie und Medizin ein. Vorkommen, Struktur und Funktion biogener Wirkstoffe 
(Sekundärstoffe, Antibiotika), molekulare Pharmakologie biogener Wirkstoffe; Funktion und 
molekulare Wirkmechanismen von Naturstoffen; Erklärung der Interaktionen mit 
molekularen Zielstrukturen (DNA, Proteine, Rezeptoren, Biomembran etc.); 
Phytopharmakologie, Pflanzliche Drogen und Giftpflanzen (Vorkommen, Anwendung), 
Einführung in die Phytotherapie: Vorstellung der wichtigsten medizinischen 
Indikationsgebiete und relevante Arzneipflanzen; klinische Studien 

 
  
Pharmazeutische/Medizinische Chemie 
 
5 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozenten: Prof. Dr. Jäschke, Prof. Dr. Klein, Prof. Dr. Mier 
 

Chemie der Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe (Strukturen, physikalische und chemische 
Eigenschaften, Stereochemie, Stabilität, molekulare Wirkmechanismen, Synthesen, 
Analytik, Struktur-Wirkungsbeziehungen, Metabolismus von Arzneistoffen, 
Arzneistoffinteraktionen, Pharmakokinetik und Pharmakodynamik). Im Rahmen der 
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6. Fachsemester: 
 
Vorlesungen: 
 
Pharmakologie und Toxikologie 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Siemens, Dozent: Prof. Dr. Siemens 
 

Pharmakologie bildet die Basis einer rationalen Pharmakotherapie. Die zwei-semestrige 
Vorlesung behandelt im ersten Teil Prinzipien der Allgemeinen Pharmakologie, 
insbesondere die Grundlagen der Pharmakodynamik und Pharmakokinetik. Dann werden 
verschiedene Wirkstoffklassen besprochen. Molekulare Wirkmechanismen, klinische 
Wirkungen und Indikationen, unerwünschte Wirkungen, Wechselwirkungen und 
ausgewählte Aspekte der Pharmakokinetik einzelner Pharmaka werden erläutert. 
Grundkenntnisse der Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie bilden die Basis für diese 
Vorlesung. 

 
 
Immunologie 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozent: Prof. Dr. Umansky 
 

Diese Vorlesungen verfolgen das Ziel, die Einführung in die Immunologie zu präsentieren. 
Die Immunologie befasst sich mit der körpereigenen Abwehr von verschiedenen 
Mikroorganismen (Viren, Bakterien, Pilze, Parasiten) und Tumorzellen. Ihre Aufgabe ist es, 
die zellulären und molekularen Grundlagen dieser Abwehr zu untersuchen und zu 
verstehen. Die Vorlesungen befassen sich mit folgenden Themen: Grundbegriffe der 
Immunologie, Entwicklung der Lymphozyten. Theorie der klonalen Selektion. Zentrale 
Toleranz, Antigenerkennung und Aktivierung von T- und B-Lymphozyten. Periphere 
Toleranz, Verschiedene immunologische Mechanismen beseitigen Krankheitserreger, 
Angeborene und adaptive Immunität. Zytokine, Immunologisches Gedächtnis, Bedeutung 
des Immunsystems für Gesundheit und Krankheit: Immunschwächekrankheiten, Allergien, 
Autoimmunerkrankungen, Gewebeabstoßungen, Untersuchung von Lymphozyten 
(immunologische Methoden), Tumorimmunologie und -immuntherapie. 

 
 
Pharmazeutische Technologie Materialkunde / Stabilität 
 
2 SWS, verantwortlich: Dr. Reich, Dozentin: Dr. Reich 
 

Stabilität von klassisch niedermolekularen Wirkstoffen und verschiedenen Arzneiformen, 
chemische, physikalische und mikrobiologische Instabilitäten, Stressfaktoren, kinetische und 
mechanistische Aspekte, Analytik, Stabilitätsprüfung, Stresstests, 
Stabilisierungsmaßnahmen. Materialkunde: Klassifizierung von pharmazeutischen 
Hilfsstoffen; chemische und physikalische Charakterisierung von polymeren und 
amphiphilen Hilfsstoffen; Gelatine, Stärke, Cellulosederivate, Polyacrylate, 
Polyvinylpyrrolidone; Tenside (Netzer, Emulgatoren, Solubilisatoren); Funktionalitätstests; 
pharmazeutische Einsatzgebiete; regulatorische Aspekte. 

 
 
Pharmazeutische Technologie einschließlich Medizinprodukten 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dozent: Prof. Dr. Fricker 
 

Überblick über die wichtigsten Arzneiformen und dazugehörende Herstellungsverfahren; 
allgemeine technologische Grundlagen und Grundoperationen; feste Arzneiformen, 
halbfeste Arzneiformen, flüssige Arzneiformen; gasförmige Arzneiformen. Zum 
Vorlesungszyklus gehört die Besichtigung eines pharmazeutischen Betriebs, die im 
Anschluss an das Arzneiformenlehrepraktikum im 7.Semester durchgeführt wird. 
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Praktika:  
 
Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung der Arzneibücher (Qualitätskontrolle und -
sicherung bei Arzneistoffen) 
 
8 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Klein, Dozent: Prof. Dr. Klein 
 

Qualitative und quantitative Arzneimittelanalyse nach Methoden der Arzneibücher. 
Acidimetrische / alkalimetrische Bestimmungen: Coffein-Natriumsalicylat, Phenytoin, 
Salicylsäure, Theophyllin. Bestimmung von Naturstoffen: Nelkenöl (Eugenol), Kümmelöl 
(Carvon, Oximtitration). Oxidimetrische Bestimmungen: Isoniazid, Paracetamol, Thymol, 
Phenazon. Komplexometrie: Zinksalbe. Elektrometrische Analyseverfahren: 
Wasserbestimmung nach Karl-Fischer, Diazotitration (Sulfathiazol). Potentiometrische 
Bestimmung (Coffein, Natriumsalicylat). Physikalische / chemische Untersuchungen: 
Identifizierung von Steroidhormonen, Tinktur (Ethanolgehalt), Untersuchung eines 
ätherischen Öls auf Verfälschungen (halogenhaltige Verunreinigungen, fette Öle, fremde 
Ester, wasserlösliche Anteile). Arzneibuchuntersuchungen: Untersuchung eines 
Arzneistoffes nach EAB inclusive Reinheitsanalyse: Ascorbinsäure, wasserfreie 
Citronensäure, Weinsäure, Salicylsäure, Calciumgluconat. 
 

 
Pharmazeutische Biologie III 
 
6 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozent: Prof. Dr. Wink 
 

In diesem Hauptpraktikum werden experimentelle Grundlagen der Pharmazeutischen 
Biologie angeboten, um die Hauptvorlesung Pharmazeutische Biologie und das Seminar 
Biogene Arzneistoffe zu ergänzen und zu vertiefen. Phytochemische Untersuchung von 
Sekundärstoffen; Extraktions- und Isolierungsmethoden, Trennverfahren komplexer 
Gemische: DC, HPLC, GLC, GC-MS; LC-MS, Nachweismethoden, Arzneibuchmethoden; 
Bioassays; Toxizitäts- und Mutagenitätsuntersuchungen 

 
 
Seminare: 
 
Seminar zum Praktikum Arzneistoffanalytik 
 

begleitend zum Praktikum, verantwortlich: Prof. Dr. Klein, Dozent: Prof. Dr. Klein 
 
Einführung in das Europäische Arzneibuch, theoretische Grundlagen der im Praktikum 
angewandten analytischen Methoden (siehe oben). 

 
 
Biogene Arzneimittel (Phytopharmaka, Antibiotika, gentechnisch hergestellte Arzneimittel) 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozent: Prof. Wink 
 

In diesem Seminar werden theoretischen Grundlagen der Pharmazeutischen Biologie 
behandelt, um die Hauptvorlesung Pharmazeutische Biologie und die Hauptpraktika 
Pharmazeutische Biologie II und III zu ergänzen und zu vertiefen. Phytopharmaka, 
Arzneipflanzen und Indikationsgebiete, Phytotherapie und klinische Studien, Struktur, 
Funktion und molekulare Wirkmechanismen von Antibiotika, Herstellung, Funktion und 
Bedeutung rekombinanter Arzneimittel 
 

 
Klinische Pharmazie 
 
1 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Haefeli, Dozentin: PD Dr. Seidling 
 

Vorbereitungsseminar zur Hauptvorlesung Klinische Pharmazie im 7. und 8. FS. 



Staatsexamens-Studiengang Pharmazie 
Universität Heidelberg, Fakultät für Biowissenschaften, IPMB 

 

21 
 

Evidenzbasierte Selbstmedikation: Zur Klinischen Pharmazie gehört auch die Beratung in 
der Apotheke im Rahmen der Selbstmedikation. Anhand ausgewählter Krankheits- und 
Beschwerdebilder wird die Wichtigkeit der wissenschaftlich fundierten Selbstmedikation 
aufgezeigt: Erkältungskrankheiten und Infekte der oberen Luftwege, Magen-Darm-
Erkrankungen, Allergische Krankheitszustände 

  
 
Pharmazeutische Biotechnologie 
 
1,5 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozent: Dr. Schäfer 
 

Einführung in die Pharmazeutische Biotechnologie: Klonierung und Expression in Bakterien, 
Phagen, Hefen, Insektenzellen, Säugerzellen, Pflanzen; transgene Organismen, Herstellung 
und Funktion rekombinanter Wirkstoffe 
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7. Fachsemester: 
 
Vorlesungen: 
 
Klinische Pharmazie 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Haefeli, Dozent*innen: Prof. Dr. Haefeli, PD Dr. SeidlingDr. Hoppe-Tichy 
 

Teil I (7. Semester, Wintersemester): 
Definitionen Klinische Pharmazie, Medikationsfehler, Verordnungsprozess, 
Arzneimittelabgabe, Planung und Durchführung klinischer Studien, Bedeutung von 
Darreichungsform und -weg für die Therapie, Forschung am und für den Patienten in der 
Klinischen Pharmazie/Arzneimittelinformation, Arzneimittelinformation - Quellen und 
Recherche, Qualitätssicherung der Arzneimittelinformation, Informationsvermittlung für den 
Patienten, Informationsvermittlung für den Arzt, Arzneimittelinformation im Regionalen 
Arzneimittelinformationszentrum (RAIZ), Kinder in der Apotheke, Selbstmedikation und 
deren Grenzen, Grundlagen der Dosisindividualisierung, Arzneimittelinteraktionen 
Interaktionen in der individuellen Therapie, individualisierte Pharmakotherapie bei 
besonderen Patientengruppen (Kinder, Schwangerschaft, Ältere), Pharmakotherapie bei 
eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion, Unerwünschte Arzneimittelwirkungen, 
Monitoring von Therapieerfolg und Non-response. 

 
  
Pharmazeutische Technologie einschließlich Medizinprodukte 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dozent: Prof. Dr. Fricker 
 

Definition Biopharmazie, physiologische Grundlagen der Wirkstoffaufnahme, -verteilung und  
-elimination im Körper (ADME: Absorption, Distribution, Metabolismus, Elimination); 
Grundlagen der Pharmakokinetik, pharmakokinetische Modelle: Kompartimentmodelle, in 
vitro-Modelle und ihre Korrelation mit pharmakokinetischen Parametern in vivo; 
Wirkstofffreigabe und Wirkstoffpharmakokinetik nach Verabreichung besonderer 
Arzneiformen (z. B. Retardarzneiformen; therapeutische Systeme; pulmonale, nasale, 
transdermale, orale, rektale etc. Arzneiformen und Darreichungssysteme), Bluthirnschranke; 
moderne Arzneiformen und ihr Einfluss auf Bioverfügbarkeit und Wirksamkeit von 
Arzneistoffen.  

 
 
Pharmazeutische Technologie Materialkunde / Stabilität 
 
2 SWS, verantwortlich: Dr. Reich, Dozentin: Dr. Reich 
 

Stabilität von Peptid- und Proteinarzneistoffen; Stabilität von DNA und RNA; chemische und 
physikalische Instabilitäten; Stressfaktoren; kinetische und mechanistische Aspekte; 
Analytik; Stabilitätsprüfung; Stresstests; Stabilisierungsmaßnahmen.  
Materialkunde: Klassifizierung von pharmazeutischen Hilfsstoffen; chemische und 
physikalische Charakterisierung von polymeren und amphiphilen Hilfsstoffen; Gelatine, 
Stärke, Cellulosederivate, Polyacrylate, Polyvinylpyrrolidone; Tenside (Netzer, Emulgatoren, 
Solubilisatoren); Funktionalitätstests; pharmazeutische Einsatzgebiete; regulatorische 
Aspekte. 

 
 
Krankheitslehre 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Haefeli, Dozenten: Prof. Dr. Klimm 
 

Pharmaziestudent*innen, die kaum Vorkenntnisse auf medizinischem Gebiet haben, werden 
Grundlagen der Ätiologie, Diagnostik und Standardtherapie der ambulant häufigsten 
Krankheitsbilder vermittelt. 
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Durchführung: Durch klinisch erfahrene Ärzte (Krankenhaus und/oder niedergelassene 
Praxis); möglichst ein Patientenbeispiel (z.B. in Form von Bildern, Laborbefunden, EKGs, 
MRTs, CTs, Echos, Endoskopien etc.), in dem die Differentialdiagnose dargestellt wird und 
die klinisch pharmakologische Datenlage praxisnah erläutert wird. 
Abgrenzung zur Pharmakologie: Im Gegensatz zu der Vorlesung und dem 
Demonstrationskurs Pharmakologie stehen hier nicht die pharmakologischen 
Wirkmechanismen im Vordergrund (Wirkung), sondern die klinische Anwendung 
(Wirksamkeit). Diagnostik und Therapie wird aus Perspektiv des klinisch tätigen Arztes 
vermittelt. 
Abgrenzung zur Veranstaltung Vorlesung/Seminar Klinische Pharmazie: Nicht die 
Parameter zur Individualisierung, sondern die Standardtherapien stehen im Vordergrund. 
Nicht die Umsetzung klinisch-pharmazeutischer Dienstleitungen, die durch Pharmazeuten in 
der Veranstaltung Klinische Pharmazie gelehrt wird, sondern die Perspektive des Arztes 
stehen in der Krankheitslehre und Pharmakotherapie im Vordergrund. 
Themen: KHK und Herzinsuffizienz, Dermatologie, Asthma bronchiale, Bronchitiden 
(COPD), Infektionskrankheiten (insb. Urologie), Funktionelle Störungen in der 
Psychosomatik, Ulcus, Helicobacter pylori, Reizdarmsyndrom, Schilddrüse und Diabetes-
Formen 

 
 
Pharmakologie und Toxikologie 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Siemens, Dozent: Prof. Dr. Siemens 
 

Pharmakologie bildet die Basis einer rationalen Pharmakotherapie. Die zwei-semestrige 
Vorlesung behandelt im ersten Teil Prinzipien der Allgemeinen Pharmakologie, 
insbesondere die Grundlagen der Pharmakodynamik und Pharmakokinetik. Dann werden 
verschiedene Wirkstoffklassen besprochen. Molekulare Wirkmechanismen, klinische 
Wirkungen und Indikationen, unerwünschte Wirkungen, Wechselwirkungen und 
ausgewählte Aspekte der Pharmakokinetik einzelner Pharmaka werden erläutert. 
Grundkenntnisse der Anatomie, Physiologie und Pathophysiologie bilden die Basis für diese 
Vorlesung. 

 
  
Pharmazeutische Biologie: Arzneipflanzen, biogene Arzneistoffe, Biotechnologie 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Wink, Dozenten: Dr. Domhan, Dr. Schäfer 
 

Diese Hauptvorlesung geht detailliert auf die Produzenten biogener Wirkstoffe, 
insbesondere Arzneipflanzen und Mikroorganismen, ihre Wirkstoffe und ihre Verwendung in 
Pharmazie und Medizin ein. Vorkommen, Struktur und Funktion biogener Wirkstoffe 
(Sekundärstoffe, Antibiotika), molekulare Pharmakologie biogener Wirkstoffe; Funktion und 
molekulare Wirkmechanismen von Naturstoffen; Erklärung der Interaktionen mit 
molekularen Zielstrukturen (DNA, Proteine, Rezeptoren, Biomembran etc.); 
Phytopharmakologie, Pflanzliche Drogen und Giftpflanzen (Vorkommen, Anwendung), 
Einführung in die Phytotherapie: Vorstellung der wichtigsten medizinischen 
Indikationsgebiete und relevante Arzneipflanzen; klinische Studien 

 
 
Pharmazeutische/Medizinische Chemie 
 
5 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozenten: Prof. Dr. Jäschke, Prof. Dr. Klein, PD Dr. Mier 
 

Chemie der Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe (Strukturen, physikalische und chemische 
Eigenschaften, Stereochemie, Stabilität, molekulare Wirkmechanismen, Synthesen, 
Analytik, Struktur-Wirkungsbeziehungen, Metabolismus von Arzneistoffen, 
Arzneistoffinteraktionen, Pharmakokinetik und Pharmakodynamik). Im Rahmen der 
zweisemestrigen Ringvorlesung werden sämtliche wichtigen Arzneistoffklassen 
abgehandelt. Zusätzlich werden Prinzipien des Wirkstoffdesigns, der Wirkstoffentwicklung 
sowie moderne Methoden der Wirkstoffforschung besprochen. 
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 Praktika:  
 
Arzneimittelinformation in der Klinischen Pharmazie 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Haefeli, Dozentin: PD Dr. Seidling 
 

Krankheits- und Arzneimittelbezogene Arzneimittelinformationskonzepte, Apotheker auf 
Station, Leitlinienimplementierung, Qualitätssicherung, Beratung von Ärzten und 
Pflegekräften (teach-the-teacher), Patienten- und Angehörigenberatung (insbesondere 
Eltern). 
 

 
Pharmazeutische Technologie 
 
14 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dozenten: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich 
 

Herstellung und Prüfung von festen peroralen Arzneiformen (Granulate, Tabletten, 
Filmtabletten); Herstellung und Prüfung von parenteralen Arzneiformen (Injektionen, 
Infusionen, Lyophylisate); Herstellung und Prüfung topischer Zubereitungen (Salben, 
Cremes, Gele, Pasten); Prüfung von Emulsionen, Suspensionen und Suppositorien; 
Rheologie; biopharmazeutische Testmethoden; Stabilitätsuntersuchungen, Arrhenius-
Beziehung, Stresstests; Bestimmung von Absorptionskonstanten. 

 
  
Seminare: 
 
Visitenbegleitung zur Klinischen Pharmazie 
 
3 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Haefeli, Dozent*in: Prof. Dr. Haefeli, PD Dr. Seidling, Dr. Hoppe-Tichy 
 

Patienten, Krankheitsbilder, Diagnostik und Therapie in der gastroenterologischen 
Intensivmedizin, in der Hämato-Onkologie, in der Kinder- und Jugendmedizin, in der 
Strahlentherapie, im Schmerzzentrum, in der HNO, in der öffentlichen Apotheke 
(Beratungstraining, Nutzung von elektronischen Beratungsmodulen). 
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Biopharmazie einschließlich arzneiformenbezogener Pharmakokinetik 
 
2 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich, Dozent*in: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich 
 

Herstellung und Charakterisierung fester, flüssiger und halbfester Darreichungsformen; 
technologische und biopharmazeutische Testmethoden (in vitro-tests), Bestimmung von 
Absorptionskonstanten, Freisetzungskinetiken (Einflussparameter, mathematische 
Gesetzmäßigkeiten), Bestimmung pharmakokinetischer Parameter. 
 

 
Seminar zum Praktikum Pharmazeutische Technologie 
 
verantwortlich: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich, Dozent*in: Prof. Dr. Fricker, Dr. Reich 
 

Dieses Seminar stellt einen Teil des Biopharmazieseminars dar. 
 
 
Qualitätssicherung 
 
1 SWS, verantwortlich: Dr. Reich, Dozentin: Dr. Reich 
 

Das Seminar Qualitätssicherung gibt einen Überblick über Regelwerke und Maßnahmen zur 
Sicherstellung der Qualität in der pharmazeutischen Industrie und der öffentlichen Apotheke.  
Im ersten Teil wird eine allgemeine Einführung über Qualitätssicherung gegeben (Welche 
Regelwerke gibt es? Was ist z.B. unter Validierung bzw. Qualifizierung zu verstehen? Was 
ist eine Spezifikation? Wie sind die Verantwortlichkeiten verteilt?).  
In den nachfolgenden Teilen werden die Maßnahmen zur Qualitätssicherung in 
unterschiedlichen Bereichen eines pharmazeutischen Unternehmens besprochen. Im 
speziellen wird auf Entwicklung, Zulassung, Produktion, Qualitätskontrolle und 
Qualitätssicherung eingegangen.  
Bezüglich der Qualitätssicherung in der öffentlichen Apotheke werden neben den 
gesetzlichen Anforderungen auch weiterführende Maßnahmen, wie z.B. die Einführung 
eines Qualität-Management-Systems (QMS) besprochen. 
Im letzten Teil der Vorlesung werden zukunftsorientierte Aspekte der Qualitätssicherung wie 
z.B. PAT (Process Analytical Technology) sowie das Quality-by-Design-Konzept erörtert. 
Die verschiedenen Aspekte werden unter anderem in Form von Gruppenreferaten 
abgehandelt. 
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8. Fachsemester: 
 
Vorlesungen: 
 
Klinische Pharmazie 
 
4 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Haefeli, Dozent*in: Prof. Dr. Haefeli, PD Dr. Seidling, Dr. Hoppe-Tichy 
 

Teil II (8. Semester, Sommersemester): 
Bedeutung der Darreichungsform für die Therapie, Apotheker*in auf Station, 
patientenindividualisierte kardiovaskuläre Therapie, patientenindividualisierte 
Antibiotikatherapie, Kommunikation mit Arzt und Patient, Zentraler Zytostatikaservice, 
Patientenindividualisierte Wundversorgung, Beratung und Information zu Erkrankungen der 
Haut und Augen, Arzneimitteltherapie in Schwangerschaft und Stillzeit, Therapie und 
Therapiebegleitung bei Schmerzpatienten (einschließlich elektronischer 
Behandlungssysteme), Patientenindividualisierte Antikoagulationstherapie, Analytische 
Aspekte der Klinischen Pharmazie, Pharmaceutical Care, der pharmazeutisch betreute 
Patient, individualisiserte Therapie  in der Veterinärmedizin, patientenindividualisierte 
Nierendosierung, Dialyseverfahren, patientenindividualisierte Arzneimitteltherapie in der 
Intensivmedizin, patientenindividualisierte Arzneimittelherstellung, Inkompatibilität, 
Ernährungstherapie, patientenindividualisierte antimykotische und antivirale Therapie, 
Patientenindividualisierte Immun- und Gentherapie, Betreuung und Monitoring der 
Arzneimitteltherapie von Kindern und Beratung der Eltern 

 
  
Praktika:  
 
Arzneimittelanalytik, Drug-Monitoring, toxikologische und umweltrelevante Untersuchungen 
 
12 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Jäschke, Dozent: Dr. Gärtner 
 

Im Praktikum werden qualitative Methoden der Analytik von Arzneistoffen erlernt. Die 
Prüfung auf Identität eines Arzneistoffes ist nicht nur in der Industrie von Belang, sondern vor 
allem auch in der Apotheke. Es werden nasschemische Methoden erlernt, die in der 
Apotheke einfach anzuwenden sind, aber auch Analytik-Verfahren angewendet, die 
hauptsächlich in der Industrie zum Einsatz kommen. Da einige der Techniken bereits in 
anderem Zusammenhang von den Studenten erlernt wurden, wird von Ihnen größtenteils 
selbstständiges Arbeiten verlangt. Hauptbestandteil des Praktikums ist es, ein Gemisch aus 
mehreren unbekannten Arznei- und Hilfsstoffen aufzutrennen und die einzelnen 
Komponenten auf ihre Identität zu testen. In einem weiteren Experiment wird der 
Wirkstoffgehalt einer Naturdroge mittels HPLC untersucht, nachdem der betreffende Stoff 
von den Studenten aus Teilen der Pflanze isoliert wurde. 
 

 
Pharmazeutisch-toxikologischer Demonstrationskurs für Pharmazeut*innen 
 
6 SWS, verantwortlich: Prof. Dr. Siemens, Dozent: Prof. Dr. Siemens 
 

Der Kurs richtet sich an Studierende, die die Vorlesung Pharmakologie und Toxikologie 
gehört haben. Es sollen pharmakologische Kenntnisse vertieft und angewendet werden. 
Kurzreferate der Dozenten führen in die behandelten Schwerpunkte ein. Die Studierende 
stellen Experimente vor, die sie vorab im Pharmakologischen Institut durchgeführt haben. Es 
folgen Übungen mit Computersimulationen oder therapeutischen Fallbeispielen. Die 
Themen werden durch Referate der Studierenden über aktuelle wissenschaftliche 
Veröffentlichungen abgerundet. 
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Veranstaltungen Hauptstudium Pharmazie Prüfungsmodalitäten

FS Stoff-
gebiet Typ Lehrveranstaltung Voraussetzungen/Prüfungsmodalitäten etc. Dozent SWS

5-8 K Praktikum Wahlpflichtpraktikum Protokoll und gesonderter Schein Fricker 8

5 E Vorlesung Biochemie und Molekularbiologie Teilnahme parallel z. Biochemie P. - Klausur Wölfl 2

5 E Praktikum Biochemische Untersuchungsmethoden einschließlich Klinischer 
Chemie

Voraussetzung:parallel Teilnahme an V. Biochemie (Wölfl) - 
Klausur Schäfer 7

5 E Vorlesung Pathophysiologie / Pathobiochemie (1. Teil) Eingangsvoraussetzung f. Demokurs - Klausur - Müller, Siemens 1

5 I Vorlesung u. 
Seminar Pharmakoepidemiologie und Pharmakoökonomie Klausur Hoppe-Tichy et 

al 2

5 H Vorlesung Pharmazeutische / Medizinische Chemie (1.Teil) Eingangsvoraussetzung für Chemie-Praktikum -  Klausur - Jäschke 5

5 G Vorlesung Pharmazeutische Biologie: Arzneipflanzen, biogene Arzneistoffe, 
Biotechnologie (1.Teil) Eingangsvoraussetzung für Praktikum Bio III -  Klausur -Wink 3

6 H Praktikum
Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung der Arzneibücher 
(Qualitätskontrolle und -sicherung bei Arzneistoffen) und der 
entsprechenden Normen für Medizinprodukte

Voraussetzung zur Teilnahme: bestandene Klausur aus Vorl. 
Pharm. Chemie Teil I o. II; Eingangsvoraussetzung für P. 
Arzneimittelanalytik  - Klausur 

Klein 8

6 G Seminar Biogene Arzneimittel (Phytopharmaka, Antibiotika, gentechnisch 
hergestellte Arzneimittel)

Voraussetzung zur Teilnahme: bestandene Klausur aus Vorl. 
Pharm. Bio Teil I o. III - Klausur - Wink 3

6 E Vorlesung Grundlagen der Klinischen Chemie und der PathobiochemieVoraussetzung zur Teilnahme:  V. Biochemie aus dem 5. FS; 
Eingangsvoraussetzung f. Demokurs im 8. FS - Klausur -Wölfl 2

6 G Vorlesung Immunologie, Impfstoffe und Sera Eingangsvoraussetzung f. Demokurs - Anwesenheitspflicht (evtl. 
Klausur) Umansky 2

6 E Vorlesung Pathophysiologie / Pathobiochemie (2. Teil) Vorausetzung zur Teilnahme: Vorlesung Teil 1 aus dem 5. FS; 
Eingangsvoraussetzung f. Demokurs - Klausur - Müller, Siemens 2

6 I Vorlesung Pharmakologie und Toxikologie (1.Teil) Eingangsvoraussetzung für Kolloq v. Vorlesungsteil 2 und 
Demokurs - Klausur - Siemens 3

6 G Praktikum Pharmazeutische Biologie III (Biologische und phytochemische 
Untersuchungen)

Voraussetzung zur Teilnahme: bestandene Klausur aus Vorl. 
Pharm. Bio Teil I o. III Wink 6

6 G Vorlesung Pharmazeutische Biologie: Biotechnologie (2. Teil) Eingangsvoraussetzung für Praktikumsnachweis (Bio III P.)Wink, Schäfer 1

6 F Vorlesung Pharmazeutische Technologie einschließlich Medizinprodukten (1.Teil)Eingangsvoraussetzung für Praktikum - Klausur am Ende des 7. 
FS - Fricker, Reich 3

6 I Vorlesung Spezielle Rechtsgebiete für Apotheker Anwesenheitspflicht Utz 1

Stand Oktober 2015



Veranstaltungen Hauptstudium Pharmazie Prüfungsmodalitäten

FS Stoff-
gebiet Typ Lehrveranstaltung Voraussetzungen/Prüfungsmodalitäten etc. Dozent SWS

7 F Seminar Biopharmazie einschließlich arzneiformenbezogener PharmakokinetikKolloq , Teilnahme am Seminar ist Eingangsvoraussetzung f. P. 
Technologie,  Stoff wird zusammen in einer Klausur abgeprüftFricker 2

7 I Seminar Klinische Pharmazie (1.Teil zusammen mit Teil 2) Eingangsvoraussetzung für Teil 2 im 8. FS - Klausur am Ende des 
8. FS Haefeli 2

7 I Vorlesung Krankheitslehre Eingangsvoraussetzung für Pharmakotherapie im 8. FS - 
Anwesenheitspflicht - Klimm 2

7 I Vorlesung Pharmakologie und Toxikologie (2.Teil) Voraussetzung zur Teilnahme ist bestandene Klausur aus Teil 1 ; 
Eingangsvoraussetzung f. Demokurs - Kolloq - Siemens 3

7 H Vorlesung Pharmazeutische / Medizinische Chemie (2.Teil) Eingangsvoraussetzung für Praktikum Chemie Jäschke 5

7 G Vorlesung Pharmazeutische Biologie: Arzneipflanzen, biogene Arzneistoffe,  (3. 
Teil)

Eingangsvoraussetzung für Praktikum Bio III (Teil I o. III da V. im 
Jahreswechsel) + Voraussetzung f. Schein (Bestätigung) Bio III P. - 
Klausur -

Wink 3

7 F Seminar Pharmazeutische Technologie einschl. Medizinprodukten, 
Qualitätssicherung bei der Herstellung und Prüfung von Arzneimitteln

Referate und Anwesenheitspflicht, Stoff auch in Klausur mit allen 
Technologieveranstaltungen am Ende des 7. FS Reich 1

7 F Praktikum Pharmazeutische Technologie einschließlich Medizinprodukten
Voraussetzung zur Teilnahme: V. Techno aus 6.u.7.FS u. S. 
Biopharmazie - wird alles zus. in einer Klausur geprüft; 
Eingangsvoraussetzung f. Pharmakotherapie im 8. FS

Fricker 14

7 F Vorlesung Pharmazeutische Technologie einschließlich Medizinprodukten (2.Teil, 
Reich)

Eingangsvoraussetzung f. P. Techno - da parallel stattfindet wird 
der Stoff mit der Praktikumsklausur abgeprüft Reich, Fricker 5

8 H Praktikum Arzneimittelanalytik (Drug Monitoring, toxikologische und 
umweltrelevante Untersuchungen)

Voraussetzung zur Teilnahme: bestandene Klausuren aus Vorl. 
Pharm. Chemie Teil I u. II und P. Arzneistoffanalytik - Klausur -Jäschke 12

8 I Seminar Klinische Pharmazie (2.Teil) Voraussetzung zur Teilnahme: Seminar Teil 1 aus 7. FS - Klausur -Haefeli 3

8 I Praktikum Pharmakologisch-toxikologischer Demonstrationskurs

Voraussetzungen zur Teilnahme: Vorl. Immunologie, 
Pathophysiologie/Pathobiochemie (5.u.6. FS), 
Pharmakologie/Toxikologie (Klausur 6. FS u. Kolloq 7.FS), Grundl. 
Klin. Chemie u. Pathobiochemie (6. FS) - Referate (evtl. Kolloq im 
prakt. Teil) -

Siemens 6

8 I Seminar Pharmakotherapie Voraussetzung zur Teilnahme: P. Technologie, Krankheitslehre; 
Referate (Reich) und Anwesenheitspflicht (Siemens) Reich, Siemens 4

Stand Oktober 2015



















Universität Heidelberg | Fakultät für Biowissenschaften | Institut für Pharmazie und Molekulare Biotechnologie 
Im Neuenheimer Feld 364 | 69120 Heidelberg | Tel. 06221-545670 | E-Mail: StudienkoordinationIPMB@uni-heidelberg.de 

 

Stundenplan Sommersemester 2019:  Pharmazie 2. Fachsemester                         Stand 10.04.2019 
 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08-09 Ab Montag, 15.04.2019 
Vorlesung Grundlagen 
Organische Chemie  
Dozent: Hashmi 
INF 252 / gHS 

1. Teilklausur: 07.06.2019, 
08:00 �t 10:00 Uhr 
2. Teilklausur: 26.07.2019, 
08:00 �t 10:00 Uhr 

Vorlesung Grundlagen 
Organische Chemie  
Dozent: Hashmi 
INF 252 / gHS 

 

Vorlesung Grundlagen 
Organische Chemie  
Dozent: Hashmi 
INF 252 / gHS 

 

Vorlesung Grundlagen 
Organische Chemie  
Dozent: Hashmi 
INF 252 / gHS 

 

Vorlesung Grundlagen 
Organische Chemie  
Dozent: Hashmi 
INF 252 / gHS 

 

09-10  Ab 23.04.2019 
OC Tutorium 
Gruppe 1: Jaki 
INF 306 / SR 18 b/c 

Gruppe 2: Weigold 
INF 325 / SR 24 

 

17.04. �t 15.05.2019 
09:15 �t 13:00 Uhr 
INF 327 / SR 6 

22.05. �t 12.06.2019: 
09:15 �t 12:00 Uhr 
INF 327 / SR 6 

 
Vorlesung Systematische 
Einteilung und Physiologie der 
pathogenen und 
arzneistoffproduzierenden 
Organismen 
Wölfl 

 
Klausur: 02.07.2019, 14:00 �t 
16:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

Vorlesung Grundlagen der 
physikalischen Chemie 
Reich, Mahringer 
INF 327 / SR 5 

Klausur: 18.07.2019, 09:00 �t 
11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

10-11 Ab 26.04.2018 
Seminar Geschichte der 
Pharmazie 
Huwer 
INF 327 / SR 5 
03.05.: Apothekenmuseum 
 

Nicht am 31.05.! (Exkursion) 

11-12  28.05. �t 23.07.2019 
Seminar zum Praktikum 
Quantitative Bestimmung von 
anorganischen Arznei-, Hilfs- 
und Schadstoffen 
Fricker 
INF 327 / SR 5 

27.06. �t 25.07.2019  
Übungen zum Praktikum 
Quantitative Bestimmung von 
anorganischen Arznei-, Hilfs- 
und Schadstoffen 
Fricker 
INF 327 / SR 5 
Klausur: Ende Juli 

 

12-13 

Praktika:  
Mikrobiologie Teil I vom 15.04.- 26.04.2019, 13:30-18:00 Uhr Wink, Schäfer; INF 325 / EG  
Mikrobiologie Teil II 29.04.-17.05.2019, 13:30-18:00 Uhr; Reich; INF 329 / 1.OG ph-techLA.  
Vorbesprechung: 30.04.2019, 13.30 �t 16:00 Uhr, INF 306 / SR 13. Klausur: 15.05.2019, 13:30 �t 14:00 Uhr, INF 306 / HS 1 
Quantitative Bestimmung von anorganischen Arznei-, Hilfs- und Schadstoffen von Anfang Juli bis Mitte August (vorlesungsfreie Zeit!) 13:30-18:00 Uhr; Reich INF 329 / 1.OG ph-techLA  
Bio II vom 07.- 11.10.2019, 09:00 �t 18:00 Uhr, Wölfl, Can, Raum n.n. 

Exkursionen:  
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  Arzneipflanzenexkursion in die Eifel mit Prof. Wink 29.05. �t 02.06.2019 
 
Stundenplan Sommersemester 2019: Pharmazie 4. Fachsemester         Stand 10.04.2019 
 
Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08-09   05.06. �t 10.07.2019 
 
08 �t 13 Uhr 
Praktikum: Arzneiformenlehre 
Reich 

 
08 �t 10 Uhr 
Seminar zum Praktikum  
Reich 

 

INF 327 / SR 5 

 

 

  

09-10 Ab 15.04.2098 
Beginn 09:00 Uhr s.t. 
Praktikum Kursus der 
Physiologie für Pharmazeuten 
Hecker 
INF 327 / SR 1 

Klausur: 22.07.2019, 09:00 �t 
11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

 

 

Ab 16.04.2019 
Vorlesung Ernährungslehre 
Fricker 
INF 328 / SR 25 

02.05. �t 04.07.2019 
Seminar Stereochemie 
Gärtner 
INF 327 / SR 1 
Klausur: 19.07.2019. 13.30 �t 
15.30 Uhr, INF 306 / HS 1 

Nachklausur: 09.10.2019, 15:00 
�t 17:30 Uhr, INF 306 / HS 1 

 

10-11 Ab 16.04.2019 
Seminar Toxikologie der Hilfs- 
und Schadstoffe 
Uhl 
INF 328 / SR 25 

Klausur: 30.07.2019, 10:00 �t 
12:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

11-12 Ab 25.04.2098 
11:00 �t 12:30 Uhr 
Grundlagen der Anatomie II 
Uhl 
INF 306 / SR 13 

Klausur: 25.07.2019, 11:00 �t 
13:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

 

12-13   

 
Praktika:  

Instrumentelle Analytik: 15.04. �t 24.05.2019, 13:30-18:00 Uhr; Klein; Pharm. Chem. Lab. 
Sicherheitsbelehrung: 15.04.2019, 14:00 �t 18:00 Uhr, INF 328 / SR 16 
Seminar: 16.04., 14:00 �t 18:00 Uhr, INF 328 / SR 16 // 17.04., 09:00 �t 12:00 Uhr, INF 327 / SR 20 // 18.04. 09:00 �t 12:00 Uhr, INF 327 / SR 20  
// 26.04. 09:00 �t 11:00 Uhr, INF 327 / SR 1 // 03.05. 09:00 �t 11:00 Uhr, INF 327 / SR 1 
Klausur: 07.06.2019, 09:00 �t 11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 // Nachklausur: 05.07.2019, 09:00 �t 11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 
Arzneiformenlehre: 04.06.-12.07.2019, 13:30-18:00 Uhr; Reich, Mahringer; INF 329 / 1.OG ph-techLA  
Vorbesprechung: 03.06.2018, 13:15 �t 15:00 Uhr, INF 327 / SR 3 
Seminar zum Praktikum:  04.06. �t 12.07., 13:00 �t 15:00 Uhr; Mahringer; Mo., Di., Do., Fr.: INF 327 / SR 5; Mi.: INF 306 / SR 13 
   19.06.: INF 306 / SR 14; 21.06.: INF 306 / SR 14; 24.06.: INF 306 / SR 13, jeweils13:00 �t 18:00 Uhr 
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Stundenplan Sommersemester 2019: Pharmazie 6. Fachsemester         Stand 10.04.2019 
 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08-09 Vorlesung Spezielle Biologie: 
15.04 �t 06.05.: Biotechnologie:  
Rekombinante Wirkstoffe 
Schäfer 
INF 306 / HS 2 
Klausur: 20.05.2019, 16:00 �t 
18:00 Uhr, INF 306 / HS 2 

Ab 16.04.2019 
Vorlesung Pharmazeutische 
Technologie einschl. 
Medizinprodukte 
Fricker 
INF 328 / SR 25 

Vorlesung Pharmazeutische 
Technologie einschl. 
Medizinprodukte 
Fricker 
INF 306 / SR 13 

 

Ab 18.04.2019 
Seminar Biogene Arzneimittel 
(Phytopharmaka, Antibiotika, 
gentechnisch hergestellte 
Arzneimittel) 
Wink, Wetterauer 
INF 328 / SR 25 

 

09-10 16.04. �t 25.06.2019 
Vorlesung Klinische Chemie 
und Pathobiochemie 
Wölfl 
INF 325 / SR 7 

Klausur: 09.07.2019, 09:00 �t 
11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

Vorlesung Pharmakologie und 
Toxikologie 

Siemens 

INF 306 / HS 2 

10-11 Ab 18.04.2018 
Vorlesung Pharmazeutische 
Technologie 
Reich 
INF 306 / SR 13 

11-12 29.04. �t 15.07.2018 
Vorlesung Pathophysiologie 
Müller 
INF 364 / 5. OG / CIP-Pool 

Klausur: 29.07.2019, 14:00 �t 
16:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

Vorlesung Spezielle Biologie: 
18.04. �t 09.05.: Biotechnologie:  
Rekombinante Wirkstoffe 
Schäfer 
INF 224 / Großer Hörsaal 
Pathologie 
_____ 

16.05. �t 25.07.2019 
Vorlesung Grundlagen der 
Klinischen Chemie und 
Pathobiochemie 
Wölfl 
INF 327 / SR 4 

12-13 Ab 23.04.2018 
Vorlesung Pharmakologie und 
Toxikologie 
Siemens  
INF 327 / SR 3 

Klausur: 07.10.2019, 13:00 �t 
15:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

 
Praktika:   

Arzneistoffanalytik unter besonderer Berücksichtigung der Arzneibücher; 08.07.-26.07.2019 von 13:30 �t 18:00 Uhr und 29.07.-02.08.2019 ganztägig 08:30 �t 18:00 Uhr 
Klein, Richter. Raum: Pharm. chem. Lab.; Ausgabe der Seminarthemen am 24.05.2019 
Seminar 24.05.2018 11:15 �t 13:00 Uhr, INF 306 / SR 13 // 10.06. �t 14.06.2019, 13:30 �t 16:30 Uhr, INF 328 / SR 16 // 05.07.2018 11:15 �t 13:00 Uhr, INF 306 / SR 13 
Klausur: 18.06.2019, 14:00 �t 16:00 Uhr, INF 306 / HS 1 // Nachklausur: 03.07., 14:00 �t 16:00 Uhr, INF 306 / HS 1 
Pharmazeutische Biologie III: 29.04. �t 03.05.2019, 13:30 �t 18:00 Uhr, Gerhäuser, DKFZ und 06.05. �t 24.05.2019, 13:30-18:00 Uhr, Wink, Wetterauer INF 364 / 4. OG  
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Stundenplan Sommersemester 2019: Pharmazie 8. Fachsemester         Stand 10.04.2019 
 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08-09 15.04. �t 29.05.2019 
Seminar Klinische Pharmazie und 
Selbstmedikation 
Haefeli, Hoppe-Tichy, Seidling 
INF 327 / SR 3 

Klausur: 06.06.2019, 08:00 �t 
09:00 Uhr, INF 306 / HS 1 

Seminar Klinische Pharmazie 
und Selbstmedikation 
Haefeli, Hoppe-Tichy, Seidling 

INF 327 / SR 6 
 

Seminar Klinische Pharmazie 
und Selbstmedikation 
Haefeli, Hoppe-Tichy, Seidling 

INF 327 / SR 3 

 

Seminar Klinische Pharmazie und 
Selbstmedikation 
Haefeli, Hoppe-Tichy, Seidling 

INF 327 / SR 6 
 

 

09-10 Ab 20.04.2018 
Pharmakologisch-
toxikologischer 
Demonstrationskurs 
Siemens et al. 
INF 327 / SR 3 

 

10-11 

11-12 Ab 16.04.2019 
Seminar Pharmakotherapie 
Reich  
INF 327 / SR 6 

18.04. �t 23.05.2019 
Seminar Pharmakotherapie 
Siemens 
INF 327 / SR 6 

12-13 

13-14 
 

30.04.2019, 13:30 �t 15:30 Uhr 
Seminar Rechtsgebiete 
Scholz 
INF 306 / SR 14 

________________ 

28.05., 18.06.2019, 13:00 �t 
15:00 Uhr 

Seminar zum Praktikum 
Arzneimittelanalytik 
Jäschke 
INF 327 / SR 3 

17.04. �t 22.05.2019 
14:00 �t 16:00 Uhr 

Seminar Pharmakotherapie 
Siemens 
INF 306 / SR 13 

________________ 

29.05., 12.06. - 03.07.2019 
13:00 �t 15:00 Uhr 

Seminar zum Praktikum 
Arzneimittelanalytik 
Jäschke 
INF 327 / SR 5 

09.05.2019, 13:30 �t 16:30 Uhr 
Seminar Rechtsgebiete 
Scholz 
INF 306 / SR 13 

 

10.05.2019, 13:30 �t 16:30 Uhr 
Seminar Rechtsgebiete 
Scholz 
INF 327 / SR 5 

________________ 

31.05., 14.06. - 28.06. 2019 
13:00 �t 15:00 Uhr 
Seminar zum Praktikum 
Arzneimittelanalytik 
Jäschke 
INF 327 / SR 3 

14-15 17.04. �t 20.05.2019 

Seminar Pharmakotherapie 
Siemens 
INF 306 / SR 13 

15-16 

 
Praktika:  

Arzneimittelanalytik, Drug-Monitoring, toxikologische und umweltrelevante Untersuchungen vom 27.05. �t 05.07.2019, 13:30 - 18:00 Uhr 
Sicherheitsbelehrung/Vorbesprechung: 27.05.2018, 13:00 �t 15:00 Uhr, INF 327 / SR 3 
Klausur: 10.07.2019, 09:00 �t 11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 // Nachklausur: 23.07.2019, 09:00 �t 11:00 Uhr, INF 306 / HS 1 
Arzneimittelinformation in der Klinischen Pharmazie 4 Std., Termine n. Vereinbarung; Seidling 
Visitenbegleitung zur Klinischen Pharmazie nach Vereinbarung; Seidling 
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